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 So schnell der eine kam, war ein anderer wie-
der weg. Weg und vergessen. Und das eben 
noch so bewunderte Glitzer am Himmel? Es 
fiel tatsächlich runter. Keiner fing es auf.  
Das Kind am Rhein, seine Enttäuschung. Bei-
des war da zwischen all den Lichtern, den 
Klängen, den staunenden „Ahs“ und „Ohs“. 
Beides erinnere ich bis heute. Und, sind Mai 
und laue Nächte zwar weit entfernt, bleibt die 
Faszination für die Vorstellung, Glitzer einmal 
aufzufangen. Glitzer und Glanz dessen, was 
mich sehnsüchtig warten lässt. Wo ich inne-
halte und fasziniert ins Staunen komme. Alle 
Jahre wieder. 
Es ist die Sehnsucht nach Frieden und Gerech-
tigkeit, die sich angesichts der adventlichen 
Fülle in mir ausbreitet. Es ist die Vorfreude auf 
so manche Begegnung, bei der ich meine Er-
wartung mit anderen teilen kann. Ich möchte 
etwas auffangen und bewahren von dem Glit-
zern, das sich in den Augen ausbreitet, wenn 
wir singen: „Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit; es kommt der Herr der Herrlich-
keit.“ Und, was für eine Vorstellung, dass 
Menschen erkennbar ein Glitzern und Glänzen 
in den Augen haben, wenn sie entdecken: 
„Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres 
Gottes wird uns besuchen das aufgehende 
Licht aus der Höhe, damit es erscheine denen, 
die sitzen in Finsternis und Schatten des To-
des, und richte unsere Füße auf den Weg des 
Friedens.“ (Lukas 1,78-79) 
Ihnen allen wünsche ich eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! 
 

Mirjam Valerius (Pastorin der BBS Winsen) 
 
 
 

Andacht zum Monatsspruch Dezember: 
„Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres 
Gottes wird uns besuchen das aufgehende 
Licht aus der Höhe, damit es erscheine  
denen, die sitzen in Finsternis und Schatten 
des Todes, und richte unsere Füße auf den 
Weg des Friedens.“ (Lukas 1,78-79) 
 

Jaja, der Advent. So 
langsam taucht auch 
dieses Jahr wieder 
alles in vorweihnacht-
liche Stimmung ein. 
Draußen wird es frös-
telig, die Hände wer-
den klamm. Schnee 
rieselt heutzutage 
längst nicht mehr so 
selbstverständlich wie 
früher vom Himmel. 

Doch überall legt sich ein Hauch von Winter 
über Felder und Wege. Und morgens begrü-
ßen Eiskristalle vom Auto her all diejenigen, 
die auf den Weg zur Arbeit wollen.  
Ich denke an… ein erstes Wochenende im 
Mai: Rhein in Flammen in Bonn. Alle Aus-
flugsschiffe bewegten sich bunt beleuchtet 
rheinabwärts. Romantiker und Freiluftliebha-
ber, Alt und Jung warteten am Ufer. Stun-
denlang. Alle Jahre wieder. Der krönende 
Abschluss war ein eindrucksvolles Feuerwerk 
unterlegt von Musik. 
Neben mir eine Mutter mit ihrer Tochter. 
Auch sie war ganz fasziniert.  
Doch irgendwann: „Mama, das ist so ge-
mein. Jetzt fällt das ganze Glitzer auf den 
Boden!“ Die Kleine schluchzte. Die Große 
tröstete.  
Ich blickte wieder zum Himmel. Noch immer 
erstrahlten hier und da Leuchtkörper. 
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Der „Ramelsloher Hof“ und der MTV 

Veranstaltung war 
immer gut besucht 
und der Spielmanns-
zug war auch stets 
dabei. Abends stand 
dann ein Turnerball 
auf dem Programm.  
Der Saal der Ramels-
loher Hofes diente  
auch als Proben-
raum für den Spiel-
mannszug des MTV. 
Unsere ersten Töne 
auf der Querflöte 

lernten wir hier und am Sonntag waren 
Probenzeit für die Fanfarenbläser.  
Im Saal wurden auch viele plattdeutsche 
Theaterstücke geprobt und dann zur 
Aufführung gebracht.  
Es war auch der Ort für viele MTV-
Jahreshauptversammlungen. Diese dau-
erten damals noch bis zu vier Stunden 
mit über 100 Teilnehmern. Hier wurde 
intensiv gestritten und diskutiert. 
Der Ramelsloher Hof war auch der Ort 
für Himmelfahrtsfrühschoppen, Kinder-
weihnachtsfeiern, verbunden mit der 
Generalprobe des jeweiligen Theater-
stücks, für MTV-Jubiläen und überregio-
nale Sporttagungen.   
 

Ingo Pape 
  
 

Die Geschichte des „Ramelsloher Hofes“ 
ist  lang und eng verbunden mit den Akti-
vitäten des MTV. Denn die Gaststätte 
diente nicht nur als Vereinslokal, der Saal 
wurde vom Sportverein auch als Turnhal-
le und für andere Vereinsaktivitäten ge-
nutzt.  
Hier fand das Kinderturnen mit Willi Pe-
ters statt. Jedes Jahr zu Pfingsten wurde 
der Saal zur Sporthalle  umgerüstet. Vor 
der Bühne konnte man, dank der De-
ckenhöhe, sogar ein Reck aufbauen. Ne-
ben der Bühne standen Barren, Kästen, 
Pferd und Trampolin. In der einen Ecke 
lagen die Matten und in einem Schrank 
befanden sich viele Kleingeräte.   
Im Saal fanden auch die alljährlichen 
Treffen mit dem Turnerbund Hamburg-
Eilbeck statt, welcher hier regelmäßig 
einen Wettstreit veranstaltete. Diese 
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Der schwedische Lucia–Chor gibt nach 
dem großen Erfolg im vergangenen Jahr 
wieder ein Adventskonzert in Ramelsloh. 
Die Sängerinnen aus Göteborg werden 
am Samstag, den 09. Dezember 2017 um 
18.00 Uhr mit einem Programm aus 
schwedischen, deutschen und englischen 
Weihnachtsliedern in der Stiftskirche 
auftreten. Zwischen den Lucia-Gesängen 
werden außerdem weihnachtliche Ge-
schichten vorgelesen.  In der Pause reicht 
das Kuratorium den neuen Stiftungswein.  
Das Lucia-Fest (Lichterfest) ist ein aus 
Skandinavien stammender Brauch, der 
jedes Jahr am 13. Dezember, dem Tag 
der heiligen Lucia, begangen wird. Das 
Mädchen, das die Lucia verkörpert, trägt 
ein weißes Gewand, ein rotes Band um 
die Taille und einen Kranz mit Kerzen auf 

dem Kopf. Das 
Kerzenlicht 
spielt hier, wie 
in vielen weih-
nachtlichen 
Bräuchen, eine 
wichtige Rolle. 
Wir freuen uns 
sehr, dass der 
Chor in diesem 
Advent wieder 
Zeit für einen 
Auftritt in Ra-
melsloh gefun-
den hat, der 

sicher sehr stimmungsvoll werden wird.  
Der Erlös des Konzertes, welches von der 
Volksbank Lüneburger Heide eG großzü-
gig gefördert wird, kommt der St. Ansgar-
Stiftung Ramelsloh zugute.   
 
Benefizkonzert mit dem Lucia-Chor  
Samstag, den 9. Dezember 2017  
18.00 Uhr Stiftskirche Ramelsloh  
 
Eintritt: 18,- €  
Kinder bis 14 Jahre:  10,- €   
Ramelsloh:  
Pfarrbüro und Knolles Markt 
Ohlendorf: Teeinsel 
Maschen: Stoffträume 
Stelle: ABC-Buchhandlung 
oder online unter:  
http://tickets.kirche-ramelsloh.de 

Benefizkonzert für die Stiftung mit dem Lucia-Chor 
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Aktuelles Stiftungsvermögen: 
 
 

     640.678,52 € 
 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  

 

       Das Kuratorium  
der St. Ansgar-Stiftung  

 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Neuer Stiftungswein 

Bei der langen Einkaufsnacht bei Knolle 
Markt am 1. Dezember wird er das erste 
Mal präsentiert: Der neue Stiftungswein 
der St. Ansgar-Stiftung. Es gibt ihn in zwei 
Sorten: „Der rote Ansgar-Tropfen“ ist ein 
kräftiger und rubinroter Spätburgunder - 
angenehm nachhaltig mit einem Himbeer
-aroma. „Der weiße Ansgar-Tropfen“ ist 
ein grauer Burgunder mit ausgewogenem 
Zitrus- und Birnenduft. 
Der neue Stiftungswein ist dann ab dem 
ersten Dezemberwochenende in der 
Weinabteilung von Knolles Markt zum 
Preis von 5,99 € zu erwerben. Pro ver-
kaufter Flasche fließt dann 1,- € an die St. 
Ansgar-Stiftung.  
Der Stiftungsvorsitzende Hermann Poppe 
freut sich: „Das Kuratorium dankt Ulrike 
Cordes, Dorle Thalmann-Draeger und 
Friedrich-Wilhelm Draeger, dass unser 
Stiftungswein nun mit zum festen Ange-
bot von Knolles Markt gehört. Wir hoffen, 
dass die schön gestalteten Flaschen mit 
dem Ansgar-Logo viele Käufer finden, die 
so auch unsere Stiftung unterstützen.“      
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Menschen in unserer Gemeinde - Das Krippenspiel-Team 

Es ist eine feste Tradition in unserer Kir-
chengemeinde: Jedes Jahr ab Mitte No-
vember treffen sich um die fünfzehn Kin-
der, um unter erfahrener Anleitung das 
Krippenspiel für den Heiligen Abend ein-
zustudieren.  
Paul Staake und Felix Bostelmann, die im 
Rahmen ihres Konfirmandenpraktikums 
an dieser Turmhahnausgabe mitgearbei-
tet haben, trafen mit Andrea Peters und 
Viven und Enya Eddelbüttel (Foto oben v. 
l. n. r.) das diesjährige Krippenspiel-
Leitungsteam zum Interview.  
 
Turmhahn: Wie lange leitet ihr denn 
das Krippenspiel schon? 
Antwort: Ich leite das Krippenspiel seit 3 
Jahren (Andrea Peters). Ja, und wir sind 
seit 6 Jahren dabei, wir haben als Krip-
penspieler angefangen (Enya und Vivien 
Eddelbüttel). 

Turmhahn: Wie läuft denn die Vorbe-
reitung des Krippenspiels ab? 
Antwort: Als erstes wird die Rollenvertei-
lung gemacht und ab dann treffen wir 
uns jeden Freitag zum Üben in der Kir-
che. An den anderen Tagen müssen die 
Kinder ihren Text auswendig lernen. 

 
Turmhahn: Kann denn jeder mitmachen 
der Lust hat? 
Antwort: Natürlich kann jeder mitma-
chen, der Lust hat. Es gibt natürlich auch 
sehr kleine Rollen, wie z.B. die des klei-
nen Engels: Der muss nur mitlaufen und 
nicht reden. Also ist für jeden etwas da-
bei. 

 
Turmhahn: Gibt es auch Momente die 
nicht so gut geklappt haben? 
Antwort: Ja, klar gibt es auch solche Situ-
ationen. Manchmal war die Konzentrati-
on nicht da und dann ging das Mikrofon 

Die Krippenspielkinder 2016 
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auch einmal nicht. Es wurde sogar einmal 
der Text falsch vorgesagt. Aber eigentlich 
hat alles gut geklappt. 
 

Turmhahn: Was hat euch denn am bes-
ten gefallen? 
Antwort: Am besten war eigentlich zu 
sehen, dass am Ende alles klappt. Und 
die Engel waren bzw. sind sehr süß. Na-
türlich ist es auch schön zu sehen, dass 
die Kinder Spaß haben. 
 

Turmhahn: Gibt es noch Personen, die 
euch helfen? 
Antwort: Sonst ist noch Sonja Sekerdick 
dabei und die Leute, die die Technik ma-
chen helfen uns auch noch dabei. 
  
Interview durch die Konfirmanden-
praktikanten Paul Magnus Staacke  
und Felix Bostelmann 

 

Wichtiger Feiertagstermin: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DRK  Ramelsloh + Ohlendorf 
bittet zur  

Blutspendenaktion 
am   Freitag, 29. Dez 2017    

16.oo-20.oo Uhr 
im Schützenhaus Ohlendorf 

 

Bitte Personalausweis mitbringen ! 
Erstspender sind willkommen ! 

 

Das Krippenspiel-Team 

Der Gottesdienst mit Krippenspiel  
- und ohne Predigt - findet 

Heiligabend um 16.00 Uhr statt.  
Alle weiteren Heiligabend- und  

Weihnachtsgottesdienste auf S. 15   

 

KInder 

Bibel 

MOrgen  

 

Am Samstag,  
den 09. Dezember -  

10 - 12 Uhr 

Treffpunkt in der Kirche 
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Weihnachtszeit – Geschenkezeit? 

Im Rahmen ihres Konfirmanden-
praktikums haben Enya Engels (14 J.) und 
Megan Brooks (14 J.) in der Turmhahn-
Redaktion mitgemacht uns sich in dem 
folgenden Artikel ihre Gedanken über das 
Schenken zu Weihnachten gemacht und 
auch Freunde und Bekannte zu diesem 
Thema befragt: 
Es ist wieder so weit,  Weihnachten, das 
Fest der Liebe, steht vor der Tür.  Den 
ganzen Dezember lang genießt man die 
festliche Stimmung, verbringt Tage mit 
seiner Familie – und kauft Geschenke. 
Denn Weihnachten ohne Geschenke ist 
zumindest für fast alle Kinder nicht Weih-
nachten. Jedes Jahr kommen  immer 
mehr teure Wünsche auf.  Es gibt keine 
Grenze nach oben. So kommen viele Er-
wachsene, insbesondere Eltern, in eine 
finanziell kritische Lage. 19% aller Deut-

schen verschulden sich in 
der Weihnachtszeit, um 
sich den Geschenkekauf 
leisten zu können.  Zu groß 
ist der Druck, für jeden das 
passende Geschenk zu fin-
den.  Da drängt sich einem 
die Frage auf, ob der eigent
-liche Sinn des Festes nicht 
in Vergessenheit geraten 
ist.  Berechtigterweise, 
denn 10% aller Deutschen 
wissen nicht, warum Weih-
nachten überhaupt gefeiert 
wird. Ein schockierender 

Wert, besonders, wenn man bedenkt, 
dass man sich spätestens in der Grund-
schule mit dem Thema befasst hat und 
Deutschland ein christliches Land ist. 
Fakt ist aber, dass man sich an Weih-
nachten beschenkt. Also nehmen die 
meisten Deutschen sich vor, ihre Einkäu-
fe in der ersten Dezemberhälfte voll-
ständig zu erledigen - und scheitern da-
bei, denn 40% der Deutschen geben zu, 
dies erst wenige Tage vor Heiligabend zu 
tun, oder sogar erst am Tag der Besche-
rung selbst.  Eigentlich verwunderlich,  
denn die meisten Weihnachtsgeschenke 
sind doch eher unpersönlich.  Am be-
liebtesten sind Spielzeug, Bekleidung 
und Kosmetikartikel, die ungeschlage-
nen Spitzenreiter bleiben aber Bücher, 
sie machen mehr als ein Drittel aller 
Geschenke aus. Aber auch Geld und 

Rainer Sturm  / pixelio.de :  
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Weihnachtszeit – Geschenkezeit? 

Gutscheine werden häufig verschenkt. 
Wenn man ihren Wert zusammenrech-
nen würde, käme man 2016 auf 3,5 Milli-
arden Euro. Ob man dann auch den Ge-
schmack des Beschenkten trifft, ist eine 
andere Frage. Aber dann nicht mehr das 
Problem des Schenkers, schließlich zählt 
die Geste. Die Tatsache, dass die Ge-
schenke teilweise komplett unnötig sind 
und nur herumliegen, ist zwar schade, 
aber  irrelevant. Besonders die Geschäfte  
profitieren  von dem Geschenkewahn 
und der Tatsache, dass man Geschenke 
auch nicht zurückgibt. Im Einzelhandel 
gibt es in der Weihnachtszeit, dazu zäh-
len November und Dezember, eine Stei-
gerung der Umsätze auf fast 90 Milliar-
den Euro. Besonders in Branchen wie 
dem Spielzeughandel macht der Weih-
nachtsverkauf mehr als ein Viertel  des 
Jahresumsatzes aus.  Auch Internethänd-
ler wie Amazon sind im Dezember sehr 
gefragt, jeder zehnte Euro, der für Weih-
nachtsgeschenke ausgegeben wird, wird 
bei Firmen wie Amazon gelassen, was 
bedeutet, dass in Deutschland etwa 6 
Millionen Pakete täglich verschickt wer-
den. Die Frage ist, ist Weihnachten noch 
das Fest der Liebe oder doch eher das 
Fest des Konsums und der Geschenke? 
Wir haben uns bei Freunden und Be-
kannten umgehört uns folgende Antwor-
ten erhalten: 
 

 „Wenn man bedenkt, wie viele Leute in 
Deutschland leben, ist der Umsatz der 
Geschäfte gerechtfertigt.“ 
 

„Wer nicht vergisst, was Weihnachten ist, 
kann schenken, so viel er will!“ 
 

„Die meisten möchten nur noch Geschen-
ke und bemerken nicht, dass sie wie Dud-
ley aus den Harry-Potter-Büchern wer-
den.“ 
 

„Ich finde es wichtig, dass man an Weih-
nachten Gutes tut, zum Beispiel durch 
Spenden oder Tieren helfen, Geschenke 
sollten nebensächlich sein.“ 
 

„Die Leute schenken viel zu viel, früher 
haben wir uns über Holzspielzeug ge-
freut.“ 
 

„Besonders schlimm finde ich, dass man 
die Weihnachtszeit durch den ganzen 
Stress gar nicht mehr richtig genießen 
kann!“ 

Enya Engels und Megan Brooks 
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Laubharkaktion mit dem „Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ 

Viele Hände machen bekanntlich wenig 
Arbeit: Der Vorstand des „Fördervereins 
Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ hatte in 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenvor-
stand eingeladen und Stefan Dittmer 
hatte mit Trecker und Anhänger für das 
nötige technische Equipment gesorgt. 
Am Samstag vor dem Ewigkeitssonntag 
waren insgesamt dreizehn Helfer (nicht 
alle auf dem Bild) gekommen, um den 
alten Friedhof rund um die Stiftskirche 
von Laub zu befreien und winterfest zu 
machen.  
Es war eine tolle Gemeinschaftsaktion 
und der Punsch und der Kuchen im An-
schluss waren auch nicht zu verachten. 
Der Kirchenvorstand dankt dem Förder-
verein und allen Helferinnen und Helfern 
für ihren tatkräftigen Einsatz.    

 
Der im Jahr 2015 gegrün-
dete Förderverein hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
die Kirchengemeinde beim 
Erhalt und der Pflege des 
alten kirchlichen Friedhofs 
im Ramelsloher Ortskern 
zu unterstützen. Der Vor-
stand engagiert sich der-
zeit auch für eine Verbes-
serung der Beleuchtung 
auf dem alten Friedhof.   
Der Verein freut sich im-
mer über neue Mitglieder 

und Spenden.  
Eine gute Gelegenheit mit dem Vor-
stand bei einem Becher Punsch ins Ge-
spräch zu kommen, bietet sich auch am 
Freitag, den 08.12.17. Dann lädt der 
Förderverein um 18.30 Uhr ein zum 
lebendigen Adventskalender. Treffpunkt 
ist der Eingang der Kirche.  
 
Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann - Tel. 04185 - 3331 
E-Mail: info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Web: www.alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU  (VoBa Lüneburger Heide) 
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Die geschenkte Stunde - „Advents-Boten“ 

Lebensengel 
Donnerstag, 07.12. - 19.30 Uhr 
Andacht: Pastorin Mirjam Valerius 
Musik: Gerhard Grote (Trompete)  
und Henning Trost (Orgel) 

 
 

 
 
Macht euch auf zum Licht 
Donnerstag, 14.12. - 19.30 Uhr 
Andacht: Pastor H-G Wieberneit 
Musik: Frauenchor Kreschendo,  
(Leitung: Lucie Cerveny),  
Sonja Wilhelm (Orgel) 
 
 
 

 
Friedensengel 
Donnerstag, 21.12. - 19.30 Uhr 
Andacht: Lektorin Uta Malzahn  
Musik: Jonathan Wenk (Saxophon), 
Edzard Gurkasch (Orgel) 

Die Künstlerin Christel Holl hat sogenannte Lichttüten zu verschiedenen ad-
ventlichen Motiven gestaltet. Stellt man ein Licht hinein, so fangen sie in den 
verschiedensten Farben an zu leuchten: Helle Adventsboten sollen sie sein, 
auch für die Adventsandachten, die wir an drei Donnerstagen feiern wollen. 
Wie in jedem Jahr treffen wir uns zu der „Geschenkten Stunde“ bei Kerzen-
schein im Chorraum der Stiftskirche. Viele Lieder und stimmungsvolle Instru-
mentalmusik werden uns auch musikalisch durch diese Adventszeit geleiten.  
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Weihnachtsblasen vor Knolles Markt 
Es ist schon zu einer festen Tradition 
geworden: Der Posaunenchor Ohlendorf 
spielt vor Knolles Markt wieder Weih-
nachtslieder und die Jungschar schenkt 
gegen eine Spende Punsch und Glühwein 
aus. Der Erlös ist bestimmt für die Arbeit 
des EC Ohlendorf. 
Da Heiligabend in diesem Jahr auf den 4. 
Adventssonntag fällt, findet das Weih-
nachtsblasen schon am Samstag, den 23. 
Dezember ab 10.30 Uhr statt.  
 

Adventsliedersingen in Ohlendorf 
entfällt in diesem Jahr  

Aufgrund der kurzen Adventszeit müssen 
wir dieses Jahr leider das Adventslieder-
singen ausfallen lassen. Freuen Sie sich 
aber schon auf nächstes Jahr. Am Sams-
tag vor dem 4. Advent gehen wir dann 
2018 wieder von Haus zu Haus und sin-
gen Ihnen schöne Advents- und Weih-
nachtslieder. 

Ihre Jungscharler, Teens  
und Jugendliche des EC Ohlendorf. 

Punsch und Weihnachtslieder 

Am 11. März 2018 wird der neue Kir-
chenvorstand gewählt. Können Sie 
sich vorstellen selbst zu kandidieren 
oder möchten Sie erst einmal mehr 
über diese Arbeit erfahren?  
 
Dann informieren Sie sich und neh-
men Sie unverbindlich Kontakt mit 
uns auf:  
Pastor Hans-Georg Wieberneit  
Tel.: 04185 - 2229  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
 
oder mit dem stellv. Vorsitzenden  
Hartmut Elsner  
Tel.: 04185 - 2249 
hum-elsner@t-online.de  

Kandidaten gesucht! 

Kirchenvorstandswahl  

11. März 2018 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Heiko Dinse (Tel. 0151 - 55 64 85 82) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173-9570138) 
 
 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters (Tel. 0151 - 17669604) 
 

 
Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
An verschiedenen Terminen in der LKG 
Info bei:  
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 400900) 
 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Z.Zt. Keine Proben  
 

Jugendchor „CROSSover“ (ab 13 Jahren) 

Montags, 17.30 - 19.00 Uhr Jugendraum 
Joana Toader (Tel. 0171-1442619) 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126)  
  

Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Constanze Wollersen (Tel. 2001) 
 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 

Frauenkreis  
Am 30.11.17 - 19.30 Uhr, GH 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171-7807893)  
 

 

Bibel im Gespräch  
Freitags, ab 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 
 
 
 
 
 

PH = Sitzungsraum des Pfarrhauses, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 

LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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03. Dezember - 1. Advent 
10.00 Uhr - Abendmahlsgottesdienst  mit 
Posaunenchor 
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Brot für die Welt  
 

10. Dezember - 2. Advent 
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Taufen -  
und dem Jugendchor CROSSover.  
Anschließend Kirchencafé.  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Jugendchor  
 

17. Dezember - 3. Advent 
10.00 Uhr - Gottesdienst   
Predigt: Superintendent Berndt  
Kollekte: Deutschland hilft: Jemen 
 

24. Dezember - Heiligabend 
16 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel  
(ohne Predigt) - besonders für Familien mit 
kleinen Kindern 
18 Uhr Christvesper mit Trompeten und 
Orgelmusik 
Predigt: P. Wieberneit 

23 Uhr Christnacht mit Kirchenchor  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Brot für die Welt 
 

25. Dezember - 1. Weihnachtstag 
10 Uhr - Gottesdienst mit Posaunenchor 
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Konfessionsökumene 
 

26. Dezember - 2. Weihnachtstag   
10 Uhr - Gottesdienst   
Predigt: P.i.R Herbert Röhrig  
Kollekte: Brot für die Welt 
 

31. Dezember - Altjahrsabend 
17 Uhr !!! - Gottesdienst mit Abendmahl und 
Predigt zur Jahreslosung 2018 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: St. Ansgar-Stiftung 
 

07. Januar - 1. S. nach Epiphanias   
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Lektorin Uta Malzahn  
Kollekte: Weltmission befreit   
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender Dezember 
30.11. - 19.30 Uhr: Frauenkreis - 
Voradventliches Beisammensein, GH 
 

07.12. - 19.30 Uhr: Adventsandacht -  
„Die geschenkte Stunde“, Kirche 
 

09.12. - 18.00 Uhr:  
Konzert Lucia-Chor, Kirche 
 

09.12. - 10-12 Uhr: Kinderbibelmorgen - 
Beginn in der Kirche 
 

09.12. - 15 Uhr: Internationalen Café mit 
Plätzchenbacken, LKG 
 

10.12. - 15.30 Uhr: Treffpunkt im Advent mit 
den EC-Jungscharen und EC-Jugendreferent 
Randy Carmichael, LKG 
 

14.12. - 19.30 Uhr: Adventsandacht -  
„Die geschenkte Stunde“, Kirche 
 

14.12. - 15 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
 

21.12. - 19.30 Uhr: Adventsandacht -  
„Die geschenkte Stunde“, Kirche 
 

26.12. - 20.00 Uhr: Weihnachtsfeier EC/LKG, 
mit Anspiel der Laienspielgruppe und 
Gemeinschaftspastor Bernd Wahlmann, LKG  
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Ramelsloh  
04.12. Hildegard Eggert, 78 Jahre 
06.12. Otto Cordes, 93 Jahre 
06.12. Brigitte Klimmek, 75 Jahre 
06.12. Elke Staack, 76 Jahre 
07.12. Hans-Jochen Illing, 81 Jahre 
08.12. Renate Fröhlich, 78 Jahre 
09.12. Werner Staack, 78 Jahre 
15.12. Christa Lange, 76 Jahre 
17.12. Karl-Heinz Blecken, 73 Jahre 
17.12. Hermann Eddelbüttel, 79 Jahre 
20.12. Dieter Baumann, 78 Jahre 
21.12. Erika Thalmann, 87 Jahre 
22.12. Petra Dous, 71 Jahre 
31.12. Elfriede Cordes, 89 Jahre 

Ohlendorf und andere Orte  
01.12. Klaus-Peter Menke, 71 Jahre 
03.12. Roelf Hillmer, 70 Jahre 
04.12. Dora Grote, 96 Jahre 
05.12. Sibylle Schantini, 78 Jahre 
12.12. Hans-Joachim Kurz, 71 Jahre 
13.12. Siegfried Behr, 70 Jahre 
15.12. Gudrun Kreller, 73 Jahre 
21.12. Herbert Richers, 84 Jahre 
22.12. Helmut Grieger, 79 Jahre 
23.12. Karl-Heinz Meyer, 79 Jahre 
22.12. Ursula Albrecht, 75 Jahre 
31.12. Hans Albrecht, 75 Jahre 
 

Geburtstage Dezember 

Beerdigung 
Befiehl dem HERRN deine Wege  

und hoffe auf ihn,  
er wird's wohlmachen  

Psalm 37,5 
  

02.11.2017 - Manfred Schwickert 
aus Ramelsloh - 78 Jahre 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  
 

Monatsspruch Dezember  
auf Plattdeutsch: 

 

  

„Ut unsen Herrgott sien Hart  
kummt dat Erbarmen,  

dat uns dat Licht schicken deit,  
dat opgeiht in de Hööchd,  

dormit dat för all de schienen deit,  
de in’n Düüstern sitt’t  

un in den Dood sienen Schadden.  
Un dat Licht schall uns  

den Weg wiesen  
hin na sienen Freden.“ 

 
Lukas 1,78-79 
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        Der lebendige Adventskalender - Die Gastgeber 

Ein Fenster wird geschmückt und beleuchtet. Draußen treffen sich Freunde, Nachbarn und 
Interessierte, um Adventslieder zu singen, eine Geschichte zu hören und bei einem Becher 
Tee oder Punsch ins Gespräch zu kommen.  Bitte Becher und Taschenlampe mitbringen!!!!  

Tag Uhrzeit Gastgeber Straße 

01.12. -- St. Ansgar - Stiftung bei der 
Langen Nacht in Knolles Markt 

Ohlendorfer Str. 3 

02.12. 18.30 Uhr LKG und EC Ohlendorf Missionsweg 11 

03.12. 18.30 Uhr Schützenverein Ramelsloh  Breite Str. 16 

04.12. 18.30 Uhr Familie Heitmann-Engels Am alten Glockent. 4a 

05.12. 18.30 Uhr Heidrun u. Gerold Helmts  Am Schulberg 1 

06.12. 18.30 Uhr Familie Eberhardt  Osterberg 14 A  

07.12. 19.30 Uhr „Geschenkte Stunde“ Kirche 

08.12. 18.30 Uhr Förderverein „Alter Friedhof e.V.“ Eingang Kirche 

09.12. 18.00 Uhr Konzert mit dem Lucia-Chor Kirche 

10.12. 18.30 Uhr Flüchtlingsunterkunft Ramelsloh Bei den Kämpen 36 

11.12. 18.30 Uhr Gabriele und Adolf Marquardt  Ohlendorfer Str.  
gegenüber Schmiede  

12.12. 18.00 Uhr! Landfrauen Auetal  Hölertwiete 2a 

13.12. 18.30 Uhr Schützendamen SK Ohlendorf Zum Suhrfeld 30 

14.12. 19.30 Uhr „Geschenkte Stunde“ Kirche 

15.12. 18.30 Uhr Wolfgang und Cornelia Detgen  Missionsweg Ecke  
Ohlendorfer Str.  

16.12. 18.30 Uhr Gerlinde u. Eyck Morche  Pferdeweg 6  

17.12. 18.30 Uhr Uta Malzahn  Kastanienallee 10 (Holtorf.) 

18.12. 18.30 Uhr Tim und Richard Buchholz Zum Suhrfeld 22a 

19.12. 18.30 Uhr Spielmannszüge Ramelsloh  
und Jesteburg  

Zum Suhrfeld 16  

20.12. 18.30 Uhr Andrea und Dieter Peters Bogenstr. 7 

21.12. 19.30 Uhr „Geschenkte Stunde“ Kirche 

22.12. 18.30 Uhr Familie März Zum Suhrfeld 12 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  
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„Tür an Tür“ schafft Begegnung 

Vor zwei Jahren zog Marlies Schu-
mann mit ihrer Familie von Bad Zwi-
schenahn nach Ramelsloh. Sie suchte 
möglichst bald eine sinnvolle Be-
schäftigung für ihre Freizeit. Von einer 
Bekannten erfuhr sie von dem Nach-
barschaftsprojekt „Tür an Tür" und 
stellte sich als ehrenamtliche Mitar-
beiterin zur Verfügung. „So finde ich 
auch eher Kontakt zu den Dorfbewoh-
nern", dachte sich die Ammerlände-
rin. 
Immer montags nachmittags fährt sie 
nun mit ihrem Fahrrad und meist 
selbstgebackenem Kuchen ins Alte 
Moor. Horst Sujatta wartet dann 
schon an der Haustür. Er freut sich auf 
die gemeinsamen Nachmittage mit 
Marlies. 
„Die Zeit vergeht wie im Fluge, wir 
klönen und lachen viel", so die bei-

Der diakonische  
Nachbarschaftsdienst  
der Kirchengemeinde 

Ramelsloh 
 

Koordinatorin Doris Bündgens - 
Tel. 04185 - 9279787  

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Pfarrbüro (Am Domplatz 8) 

den. Letzten Monat hatte Marlies die 
Idee, dass Horst auch mal ihre Fami-
lie kennenlernen könnte. Kurzerhand 
hat sie ihn zum Kaffeetrinken zu sich 
nach Hause eingeladen.   
 
Wenn Sie auch gerne unser Besuchs-
angebot nutzen möchten, melden Sie 
sich gerne bei mir. Besonders jetzt in 
der dunklen Jahreszeit ist das eine 
willkommene Abwechslung.  
Auf der anderen Seite freue ich mich 
auch über Menschen, die sich ehren-
amtlich einbringen möchten, so wie 
z.B. Marlies Schumacher. 
Wir heißen jeden willkommen!  
 

Ihre Doris Bündgens 
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Das Foto oben entstand bei einem 
spontanem Treffen zwischen Gisela 
und Wilfried Meißner und einigen 
Geflüchteten aus dem Ramelsloher 
Camp.  
Amelie von Borries ist eine Tochter 
der Eheleute Meißner; sie lebt in der 
Nähe von München und engagiert 
sich dort in der Flüchtlingsarbeit. Bei 
einem Besuch in Ramelsloh kontak-
tierte sie dann die Flüchtlingshilfeko-
ordinatorin Doris Bündgens, um et-
was über die Arbeit für Geflüchtete 
hier vor Ort zu erfahren. Beide verab-
redeten sich im Camp und von Bor-
ries bekam direkt Kontakt zu einigen 

Interkulturelle Begegnung auf dem Horn 

Afghanen und lud sie kur-
zerhand zu ihren Eltern 
nach Hause ein.  
Es war eine willkommene 
Abwechslung, vor allem für 
ihre Mutter Gisela.  
Amelie von Borries berich-
tet: „Draußen wurden Laub 
geharkt, Zweige ge-
schnitten und in der Küche 
währenddessen ein Knus-
perhäuschen gezaubert.  
Wir haben viel geredet, ge-
lacht, gestaunt und vor al-
len Dingen uns super ver-

ständigen können miteinander, weil 
unsere Gäste schon so prima deutsch 
sprechen. Es war eine sehr freund-
schaftliche offene und herzliche Be-
gegnung.“  
Einige Tage später kehrte dann Fah-

Fahrid (2. v. l.), Hamed, (3. v. r.), Ali aus Afghanistan und  
Amir aus dem Iran zu Besuch bei den Eheleuten Meißner.  
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Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens   04185 – 9279798  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Lasse Fiehn 

04185 - 7976142 
LasseFiehn@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 

04185 - 7976143 
ramelsloh@human-care.eu 

Auch im Dezember  
ist wieder Internationales Café: 

 

Samstag, den 09.12.   
von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Mit Plätzchenbacken  
im Gemeinschaftshaus Ohlendorf  

(Missionsweg 11) 
 

 Am 2. Advent, den 10.12.  
um 18.30 Uhr  

findet der „Lebendige Adventskalender“  
in der Flüchtlingsunterkunft  

Bei den Kämpen 36 statt   

Internationales Café 

rid noch einmal in Begleitung der 
Tochter zu Meißners zurück, um dem 
begonnen Knusperhäuschen den letz-
ten Schliff zu verleihen.  
 
Viele der zurzeit 65 Geflüchteten aus 
dem Ramelsloher Camp würden sich 
auch über solche Begegnungen freu-
en, weil dies auch eine gute Gelegen-
heit ist, die eigenen Deutschkenntnis-
se zu verbessern.  
 
Schauen Sie doch einfach beim Inter-
nationalen Café vorbei (das nächste 
Mal werden im Ohlendorfer Gemein-
schaftshaus Plätzchen gebacken), 
kommen Sie zum „Lebendigen Ad-
ventskalender“ im Flüchtlingscamp 
oder nehmen Sie direkt Kontakt mit 
Doris Bündgens auf.  
Sie vermittelt gerne auch direkte per-
sönliche Kontakte.  
 
 
 
  
 
 
 
 

Begegnung auf dem Horn 
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Der Schabbat beginnt. Kirchenglocken 
läuten. Der Muezzin ruft zum Gebet. Wir 
sind auf den Spuren Jesu unterwegs. 
Baden im Toten Meer. Wandern durch 
die Wüste, erleben Geschichte hautnah, 
feiern Gottesdienst am See Genezareth. 
Essen die beste Falafel der Welt. 
Das hört sich gut an? 
Dann komm mit auf unsere Reise nach 
Israel und Palästina (19. – 29. März 
2018). 11 Tage werden wir unterwegs 
sein. Vom Flughafen geht es zunächst in 
den trockenen Süden Israels. Dort über-
nachten wir in einem Kibbuz und erleben 

die Wüste. Schauen uns Kirchenruinen 
an, in denen Christen im 6. Jahrhundert 
getauft wurden. Wir fahren am Toten 
Meer hinauf, an Masada vorbei nach 
Jerusalem. Dort verbringen wir vier Tage, 
lassen die Altstadt mit ihren Vierteln auf 
uns wirken, gehen über den Markt und 
steigen hinauf auf den Ölberg. Dort sind 
wir auf den Spuren Jesu unterwegs – 
hören dort die biblischen Geschichten 
und schauen uns die Kirchen an, in de-
nen Menschen seit Jahrhunderten beten. 
Jerusalem ist die Heilige Stadt für Juden, 
Christen und Muslime. Klagemauer, Gra-
beskirche, Felsendom – das alles steht 
auf unserem Programm. In Ramallah in 
den palästinensischen Gebieten treffen 
wir Jugendliche und hören, wie sie dort 
leben, in einer politisch brisanten Umge-
bung. Wir fahren weiter in den Norden 
an den See Genezareth – dem Ausgangs-
punkt für das Wirken Jesu. Schauen uns 
dort den Ort der Brotvermehrung an und 
wandern im grünen Norden durch Natio-
nalparks. 
Eine einzigartige Reise erwartet dich! 
Bist du zwischen 16 und 27 Jahre alt und 
hast Lust dabei zu sein oder hast du Fra-
gen?  
Dann melde dich bis zum 01.01.2018 bei 
der Kirchenkreisjugendwartin  
Lena Schäfer  
Lena.Schaefer@evlka.de  
oder 04171/880788. 

Reise nach Israel und Palästina 

mailto:Lena.Schaefer@evlka.de
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Der Gang auf die Toilette kann gefährlich sein 
– nämlich dann, wenn nur eine Latrine auf 
Stelzen zur Verfügung steht, so wie die hinter 
Huynh Thi Hues Haus. Etwa zwei Meter über 
einem Wasserloch steht das kleine 
„Häuschen“ auf vier dicken Bambusrohren. 
Eine abenteuerliche Konstruktion. Die Situati-
on änderte sich mit Vo Van Tuan, dem ehren-
amtlichen Helfer und Trainer beim Roten 
Kreuz. Seine Aufgabe ist es, mit den Men-
schen in Thanh Tan, einem Dorf im Mekong-
Delta in der Nähe der südvietnamesischen 
Stadt Ben Tre, über Themen wie Hygiene, 
Umweltschutz und Mülltrennung zu spre-
chen. Er informierte Huynh Thi Hue über das 
Projekt, das das Rote Kreuz mit Unterstüt-
zung von Brot für die Welt durchführt. Gegen 
einen Eigenbeitrag, der von der finanziellen 
Situation des Haushalts abhängt, bekommen 
arme Familien einen Regenwassertank oder 
eine Latrine.  
„Wasser ist ein großes Problem hier“, erklärt 
Vo Van Tuan. Die Wasserlöcher und das 
Flusswasser seien unsauber. Trotzdem nutz-
ten es viele Menschen im Dorf als Trinkwas-
ser – aus Mangel an Alternativen. Eine seiner 

Im vergangenen Jahr wurden im Kirchenkreis Winsen 41.188,70 € für „Brot für die 
Welt“ gesammelt, das sind durchschnittlich 1,00 Euro pro Gemeindemitglied.  
Bitte unterstützen Sie auch in diesem Jahr die  
59. Aktion „Brot für die Welt“ mit ihrer Spende: 
- In den Gottesdienstkollekten am 1. Advent und zu Weihnachten. 
- Durch Überweisung an das Kirchenkreisamt Winsen:  
 Sparkasse Harburg-  Buxtehude,  
 IBAN: DE69 2075 0000 0007 0066 12 
   Kennwort: „Brot für die Welt“ 

Brot für die Welt: Vietnam - Eine saubere Sache 

Aufgabe ist es, den Menschen den Zusam-
menhang zwischen dem dreckigen Wasser 
und den Krankheiten zu erklären.  
Auch Huynh Thi Hue beherzigt die Ratschläge 

der Rotkreuz-Mitarbeitenden. Langsam lässt 

sie Chlorpulver in einen Tonkrug rieseln, der 

bis zum Rand mit Flusswasser gefüllt ist. Mit 

einem Stock rührt sie kräftig um. Zum Kochen 

und Trinken erhitzt Hue es allerdings nochmal 

über ihrer Feuerstelle. „Sicher ist sicher“, sagt 

die Großmutter bestimmt. „Seitdem ich diese 

Regel beachte, hat mein Enkel keinen Durch-

fall mehr.“ 

Die Organisation Ben Tre Red Cross ist Part-

ner von Brot für die Welt. 
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Die Kirchengemeinde Ramelsloh 
wünscht  

allen Leserinnen und Lesern  
eine erfüllte Adventszeit und  

frohe, gesegnete Weihnachten !!! 

 

 
 
 
 

Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  
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Haben Sie etwas für  
den nächsten Turmhahn? 

 

Dann geben Sie Ihren Beitrag  
im Pfarrbüro ab  

oder senden ihn an:  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für den  
Januar-Turmhahn: 
11. Dezember 2017 

Impressum:  
 
"Der Turmhahn" - Der Gemeindebrief der Ev.- luth. 
Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam: Paul Staacke, Felix 
Bostelmann, Megan Brooks, Enya Engels, Sabine 
Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-
Georg Wieberneit. - Auflage: 1.750. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe 
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Päckchenaktion des Landeskrankenhauses Lüneburg  

Alle Jahre wie-
der ... kommt das 
Weihnachtsfest. 
Für unsere Patien-
ten in der Psychi-
atrischen Klinik 
Lüneburg heißt 
das u.a.:  Vorfreu-
de auf die Päck-
chen-Aktion. 

 
Unter dem Motto: „Menschen denken 
aneinander“ laden wir auch in diesem 
Jahr wieder dazu ein, Patientinnen und 
Patienten in der Psychiatrischen Klinik 
Lüneburg eine Weihnachtsfreude zu 
machen. 
 
Unsere Patienten freuen sich über klei-
ne praktische Dinge, Kleinigkeiten zum 
Anziehen, Winteraccessoires (bitte 
neuwertig), Tabakwaren,  
(alkoholfreie) Süßigkeiten (bitte kein 
Obst!), kleine einfache Spiele, CDs,  
DVDs, Schreibartikel und  Körperpfle-
geartikel. Bitte legen Sie Geschenke 
hinein, über die Sie sich selbst freuen 
würden. Auch eine schöne Verpackung 
bringt die Augen zum Leuchten! 
Bitte beschriften Sie Ihre Päckchen mit 
M = für Männer (80% unserer Patien-
ten sind Männer) oder mit MF, dieser 

Inhalt dürfte für Männer und Frauen 
eine Freude sein.  
Damit alle Päckchen annähernd die 
gleiche Größe haben, verwenden Sie 
bitte einen Schuhkarton oder einen 
Karton in ähnlicher Größe und kenn-
zeichnen ihn deutlich mit M oder MF. 
Ihr Päckchen sollte einen Wert von 15,- 
€ nicht überschreiten. Das erleichtert 
die Verteilung und hilft, Enttäuschung 
oder Neid zu vermeiden. Die Päckchen 
bitte bis zum 18.12.2017 im Pfarrbüro 
zu den Öffnungszeiten abgeben.    
 
Allen Päckchen-PackerInnen schon 
jetzt einen herzlichen Dank! 
 
Darüber hinaus laden wir Sie zu einem 
Dankeschön-Treffen am Donnerstag, 
dem 11. Januar 2018 um 15.00 Uhr in 
der Kapelle der Psychiatrischen Klinik 
Lüneburg (Eingang Brockwinkler Weg) 
ein. Melden Sie sich dazu bitte unter 
04131/ 60 200 50 bis spätestens Don-
nerstag, den 4. Januar 2018 an. Wir 
würden uns sehr freuen, viele von 
Ihnen dort persönlich zu treffen!  
Herzliche Grüße aus der Psychiatri-
schen Klinik Lüneburg  
Christina Torrey, Inge Heck  
und Ralf Kölling 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Am Domplatz 8,  21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229      Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814  / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU  (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann - Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU  (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit  
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
 
 

Jugendchor CROSSover 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel.: 040 - 43272126  
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Constanze Wollersen - Tel. 04185 - 2001 
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel. 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Der Kirchenvorstand: 
Dr. Otto Cordes, Tel. 3440 
 Kirchenkino, Konzerte 
 

Sabine Eddelbüttel, Tel. 7375  
 Kinder- und Jugendarbeit, Friedhof, 
 Redaktion „Turmhahn“  
 

Hartmut Elsner, Tel. 2249  
 Stellv. Vors. des Kirchenvorstandes,  
 Finanzen, Umwelt 
 

Christiane Groschyk, Tel. 708734  
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Kinder- und Jugendarbeit  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stiftung, Finanzen, KKT, Liegensch. 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Pastor, Vors. des Kirchenvorstandes, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




